
   

     

Anlage des Projektantrags 
im Rahmen des Bundesprogramms "Demokratie leben! - Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt und 

Menschenfeindlichkeit" 
 

Programmbereich "Partnerschaft für Demokratie in Braunschweig" 

 

 

1. Präambel 

 

Die Partnerschaft für Demokratie soll die zielgerichtete Zusammenarbeit aller vor Ort rele-

vanten Akteure für Aktivitäten gegen Rechtsextremismus, Gewalt und Menschenfeindlichkeit  

fördern sowie die Entwicklung eines demokratischen Gemeinwesens unterstützen und zur 

nachhaltigen Entwicklung lokaler und regionaler Bündnisse in diesen Themenfeldern beitra-

gen. Im partnerschaftlichen Zusammenwirken, insbesondere von kommunaler Verwaltung 

und Zivilgesellschaft, wird eine lebendige und vielfältige Demokratie vor Ort sowie eine Kultur 

der Kooperation, des respektvollen Miteinanders, der gegenseitigen Anerkennung und Un-

terstützung weiter entwickelt.  

 

2. Schwerpunkte und Leitziele für Projektanträge 

 

Schwerpunkte für strategische Ziele der Partnerschaft für Demokratie und der Einzelprojekte 

können sein:  

 

1. Förderung und Stärkung des programmrelevanten Engagements  

- Stärkung einer lebendigen, vielfältigen demokratischen Zivilgesellschaft vor Ort;  

- Etablierung und Weiterentwicklung von Verfahren der demokratischen Beteiligung, 

einschließlich Entwicklung und Erprobung innovativer Beteiligungsansätze;  

- Stärkung des öffentlichen Engagements bzw. der Widerstandsfähigkeit und der ge-

sellschaftlichen Sensibilisierung für rechtsextreme, antisemitische oder rassistische 

Aktivitäten sowie andere demokratie- und rechtstaatsfeindliche Phänomene;  

- Stärkung der Selbstorganisation und -hilfe im Themenfeld;  

- Entwicklung einer Kultur der Unterstützung und Wertschätzung ehrenamtlichen En-

gagements insbesondere in Bezug auf die Thematik des Programms.  

 

2. Förderung der Ausgestaltung einer vielfältigen lokalen Kultur des Zusammenlebens  

- Weiterentwicklung von Ansätzen und Konzepten der intergenerativen Arbeit im The-

menfeld;  

- Förderung des interkulturellen und interreligiösen Zusammenlebens;  

- Förderung der Anerkennung vielfältiger Lebensformen (Diversity-Orientierung).  

 

3. Förderung der Bearbeitung programmrelevanter lokaler Problemlagen  

- Förderung der Reaktionsfähigkeit auf sozialräumliche Konfliktlagen;  

- Verbesserung der soziokulturellen Integration.  

 

 



             

     

Grundlage der Bewertung ist die Leitlinie des Förderprogramms zum Programmbereich 

Partnerschaften für Demokratie und die damit verbundenen Zielstellungen: 

Ziel der Partnerschaft für Demokratie Braunschweig ist die Entwicklung, Förderung und Stär-

kung einer aktiven Bürgergesellschaft in Braunschweig. 

 

1. In Braunschweig wird ein Prozess der lokalen Demokratieentwicklung auf Dauer ver-

ankert, der zum Abbau von Gewalt und gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 

und zur Förderung von Vielfalt, Toleranz und Demokratie beiträgt. (Leitziel) 

 

2. Als Querschnittsaufgabe wird eine lokale Strategie entwickelt, die das Engagement 

und eine Bearbeitung unter breiter zivilgesellschaftlicher und kommunaler Beteiligung 

fördert. (Leitziel)  

 

 

3. Das beantragte Projekt/ Angebot/ Maßnahme/ Aktion sollte in der Regel folgende 

Fragen mit „ja“ beantworten können: 

 

 JA NEIN 

1. Werden die für Braunschweig bedeutsamen Zielgruppen/ Problem-
lagen angesprochen? 
 

  

2. Entspricht das Projekt den beiden, durch das Forum Demokratie 
für 2015, benannten Schwerpunkten „Demokratie“ und „Rechtsextre-
mismus“ beziehungsweise den damit verbundenen Handlungsfel-
dern? 
 

  

3. Ist der Sitz des beantragenden gemeinnützigen Trägers in Braun-
schweig und dessen Einzugsgebiet? Und findet das beantragte Pro-
jekt/ Angebot/ Maßnahme dort statt? 
 

  

4. Handelt es sich bei dem beantragten Einzelprojekt um ein innovati-
ves und zusätzliches Vorhaben bzw. um eine erhebliche Ausweitung 
bisheriger Aktivitäten, die eine Einordnung als neue, noch nicht be-
gonnene Maßnahme rechtfertigen? 
 

  

5. Ist das beantragte Projekt geeignet, Angebote für Bildung, Informa-
tion, Begegnung und/ oder Beteiligung im Sinne der Zielstellung be-
reitzustellen? 
 

  

6. Werden im Rahmen des Projektes niedrigschwellige Zugänge er-
möglicht? 
 

  

7. Werden die Projekte im Rahmen von Kooperationen umgesetzt? 
 

  

8. Ist das Projekt nachhaltig wirksam für Braunschweig? 
 

  

9. Ist die Beachtung von Gender-, Diversity Mainstreaming und Inklu-
sion als Leitprinzip gewährleistet? 
 

  
 

 

 


